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Jahre 1612 wurde ZUu Kiırchenproviınz (bloß rdensprovınz?) Santa Elena
(Helena) erhoben (D 34)

Schon anderthalb Jahrhunderte VOT der Ankunft Oglethorpes bestand
In Georgla eın Anfang christliıcher Zivilisation, die Urc die Arbeit
spanischer Mıssıionare 1n Leben gerufen WUunrde. Mıt dieser mönchischeıu
Pıonierarbeit beschäftigt sıch dieses Buch, das nıcht on einem Mönch,
sondern VOoO einem INn amer1ıkanıschen Fachkreisen geschätzten Professor
der amerikanıschen Kulturgeschichte geschrıeben ıst Es 1st die erste voll-
ständige Geschichte der spanıschen 1SS10N 1n Georgla, urchweg belegt
mıt Dokumenten U TEL spanischen, weil englischen un'd einem qmerıka-
nıschen Archiv.

In NeCUnN Kapıteln behandelt der ert. sSeiIn Thema ach einem Expose
uüber die Indianer der Küste on Georgla legt zunachst die
scheiterten Versuche der Jesulten In den Jahren 60—15 eingehend dar,
u11n annn den Großteil des Buches der Franzıskanerarbeit wıdmen. Im
Te 1573 kamen die Franzıskaner 11S Land, direkt VO Spanıen, nıcht,
WI1e 1LLan leicht annehmen könnte, ON exıko her, und m1issıonlerten miıt
wechselndem Lrfolge 1 hingewlesen anuf den Juanılloaufstand 1
Jahre 1597, der mehreren Missıonaren das en kostete, und das „goldene
Zeitalter“‘ ıIn der ersien Hälfte des folgenden Jahrhunderts unter den Vel-
schıiedenen Indianerstämmen A der kKuste W1€e 1m Innern, bıs das Vor-
drıngen der Eingländer on Carolina AaUSs der 1sSs10n den Untergang be-
reitete, ber das Verhältnıis Von ag und Kırche, das königliche Patronat
un d die Franzıskaner,wird in einem eigenen Kapitel gehandelt,.

erDas uch 1st mit einem reichen kritischen Apparat versehen.
UTrC seinen St11 und se1ıne Aufmachung, nıcht zuletzt die Illustrati1onen,
Tweck:t CS den Eindruck, daß für weiıitere Kreise geschrieben, Ja SOSar
eiwas auf Sensation abgestimmt ist Eine gute arte, 1N€ umfangreiche
bibliographische Liste und eın ausführhliches Sachregister ıragen dazu bel,
em Buche seınen er ıchern. tto Maas

Bonıitiuus RupcCic O. F Entstehung der Franziskanerpfarreien ın
osnien un der Herzegowina und hre Entwickelung bIis ZU. Jahre
1878 (Breslauer Studien ZU historischen Iheologıie. Neue olge

2 Müller Seiffert, Breslau 1937 X] 171 5,50
{Jer Arbeiıt gebühr das große Verdienst, daß S1e dıe Aufmerksamkeit

der deutschen kırchen- und missionsgeschichtlichen Forschung nachdruck-
lichst auf eın Gebiet lenkt, das iıhr bisher sehr fern Ia\g‚ fern, daß der
ert auch nıicht In eINZISES einschlägıges kirchengeschichtliches Werk
deutscher unge Oder eines eutschen Verfassers heranzıehen konnte (das
Quellenwer August Theiner, Vetera monumenta Slavorum Meridionalium
histor1am iıllustranthıa 1L/IL Romae-Zagreb 1863 1875, rechne IC N1ıC. in
diıesem Sinne)

Der amp. die Erhaltung des Katholizısmus in osnıen und der
Herzegowina ist In vieler Beziehung eın Ruhmeshlatt In der Geschichte des
Franziskanerordens. Als VOoO bıs die areslie der ogomilen
zeıtweise die esamtheıt aller Katholiken dieser Länder verschlingen
drohte, eizten sich wa seıt 1300 die Minderbrüder eıfrıg nd erfolg-
reich diıeser Irriehre ZU ehr, daß ohl NUFr ihrem se  stlosen Eınsatz

verdanken ıst, damals nıcht Sanz osnıen der katholıschen Kırche
verloren ging. ach der Eroberung Bosniens durch die Turken 1463 gıingen
die Weltpriester alle aqußer Landes: sO wurden die Franzıskaner zunächst

iıhren Willen allgememın dıe ordentlichen Seelsorger des Landes
un er uch kanonısch hestellte Pfarrer. TOLZ erer Not und häufiger
Todesgefahr besuchten S1Ee ın Laj:enkleidern unauffällig die einzelnen
Gläubigen und spendeten die hl Sakramente. Die Zahl derer, die ob solchen
Seelsorgsdienstes fur den hl Glauben en blutigen Tod erleiden mußten, ist

STOß, daß che bosnıische Provınz den höchsten Prozentsatz an Blutzeugen
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im Franzıskanerorden aufweilst. Totzdem schmolzen nfolge der a
druckung durch dıie 1urken und der starken Abwanderung der katholischen
Bevölkerung die NEUN Biıstumer, die VOoO  — 1463 anz der ZU. eıl auf dem
Boden VO Bosnien und der Herzegowina gelegen Z  30 daß
HMan 1m Jhdt. das - Gebiet F5 1LUFr einem Bıstum und einem Aposto-
lıschen Vıkarıat zusammentTfaßte. Bekehrungsversuche unter den Aohamme-
danern, denen auch sehr viele ogomiılen abgefallen, wWwWaren strengstiens
untersagt.

Leider hat diese ruhmvolle Geschichte der Franzıskaner In osnıen
uch iıhre Kehrseıte die ew1gen, oft recCc. kleinlichen und manchmal ußerst
unerquicklichen Jurisdiktionsstreitigkeiten miıt den zuständıgen Bischöfen
und Ortsordinarien, die namentlich seıt em Trıdentinum quf dem die
Jurisdiktion der Ordinaru gestär. wurde immer lehhafter werden und
1m Streit mit em Apostolischen Vikar Raphael Barıisic (1832—1846) ihren
Höhepunkt iinden

Der erf hat sıch uüuber all diese ınge mıt iıhrem Auf und Ah der
geschichtliıchen Entwicklung qauf Grund eindringenden Quellenstudiums in
durchaus selbständıges Urteil bılden versucht. Leıder ist bel der Ver-
arbeıtung des Stoffes des öfteren sehr 2801 den Quellen haften geblieben
un!' hat wenıger verstanden, em Gesam Reheft Z geben. Die uber-
sichtliıche Anordnung 1äßt sehr wunschen üubrıg. Da sStTeE Unwichtiges
neben em Wiıchtigsten ın gleicher Breıte und Ausführlichkeit Nur oft
tirubt die Fulle der Einzelheiten dem Leser en 1C. für dıe große Linie.
ußerdem gewınnt en Anschein, als habe der erf. in der Frage der
Jurisdiktionsstreitigkeıiten unbewußt das ıld der Ordinaril locı eLwAas
schwarz gezeichnet. Trotzdem begrußen WIT ireudıg diese Arbeıt, die uns
eın bısher weni1ig zugängliches Gebiet erschlıeßt, un: möchten den
Wunsch aussprechen, daß der erf. uns TeC. hald 1ine sorgfältig gearbeitete
Gesamtkirchengeschichte Bosniens chenkt

Gerleve Dr Hıeronymus kingberding O.5

Die deutsche evangelısche Heidenmuission. Jahrbuch 1938 der vereinigten
deutschen Missionskonferenzen iıhrem Auftrag hrsg. von
Dr. Walter Frytag. Verlag der eutschen kEvangelischen Missıons-
hiılfe, Hamburg 1938 120 1,—
Das aNnrtrDuc nthält folgende Artıkel un Angaben )as erden einer

bodenständigen Kirche qauf dem Missionsfelde, VO Herausgeber; Fünfzıg
Te evangeliıscher Weltmission, VO Tof Schlunk; Die ufgaben der
Frauenmission 1m Blıck quf den Aufbau der selbständigen Gemeinde, Vo
Dorothea Sarasın; Prediger und Lehrer In der werdenden Kırche Ostafrıkas,
VO Missionsinspektor Walter Braun; Der amp u11ı Christus INn Swasiland,
VO  — Missionar ern Schiele; Der Theologiestudent 1n Indonesıen,
Dr. eo Theod Müller-Krüger; Eine edeutsame Wendung In der Inland-
m1ss1ion auf Neugulnea, VO Feldinspektor Wılh Flıerl; Wandlungen ıIn der
Chinaarbeit, VOo Miıssionar Wiılh Kempgen; Aus uUuNnsSseTeIN Konferenzleben,
VvVo Superintendent 1. Hınrıch Johannsen; undschau er dıe euische
evangelische Heidenmission 1937; Der zahlenmäßige Stand der eutschen
Missionsarbeit nde 1936 VO Herausgeber; Tabellarısche Übersicht .Der
dıe eutschen evangelıschen Missionskonferenzen nach dem Stande on 1937,
VO Superintendent Johannsen; Die Verteilung der deutschen Van-
gelıschen 1sSs1on nach Mıssionsfeldern nach dem Stande VO E 1936,
VO Herausgeber; Bücherschau., Schlunk; Die Hauptveranstaltungen
der Missionskonferenzen 1937; Wiıchtige euische Missionsanschriften. —
Die Lektüre der Artıkel ermöglıicht einen utlen Einblick In die ußere Knt:
wicklung, ber uch 1n die Methoden, Schwierigkeiten, Erfolge und ufgaben

Am nde des Jahres 1936der eutschen evangelıschen Heıdenmission.
tanden qauf en Mıssionsfeldern der 1m Deutschen Evangelischen Missionstag
zusammengeschlossenen Gesellschaften 1659 europälische Missionskräfte und


